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L[ iF2J U ) \/ J 11=, U'Q) für Wohngebäude

gemãß den 18 if. Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom' 18. November2013

20.091030 Registriemummer2 SH-2020-003351187 ()Gültig bis:

Gebäude
Gebsudetyp Mehrfam5erthats

Adresse Kaltenweide 12,25335 Elmshorn

Gebftudetd Gesamtes GebSude lau Trockerikaller+ Treppertaus

Baujahr Geb5ude3 1975
______

___

___________

-- ------- --

BujahrW5rmeerzeuger 2001 ___( .J :
Anzabi Wohnungen 8

--

.9J
Geblludenutzfl5che (A,à 753.6 m2 U nach § 19 EnEV aus der Wohrifl^che erm:ttelt

WesntilcheEnergietr8gerf0r I HdZHeizung und Wannv,assei3
__________ ______________

_________________

Emeuerbare Energien Ait [Verweixtirug:
__________________

Art der Lüftung I Kßhicag Fensteduftung 0 Lüftungsanlage mit W5rmerückgewlnnung U Anlage zur
U Schachtlüftung U Lüftungsardage ohne Wsrmerückgevimnung Kühlung

Anlass der Ausstelkzng 0 Neubau 0 Modernisierung U Sonstiges
des Energieausweises )< Vermietung lVerkaut (Andenmg I Eiweiterung) (freh'a5g)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energelische Quallttlt enes Gebftudes kann durch die Berechnung des EnergiebedaTfa tartar Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitteit werden. Als Be-

zugsilsche dient die energetische Gebftudenulzflüche nach der EnEV, die sich in der Regel von den augemeinen
Wohaflitchenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sotlen übersthlgige Vergleiche ermögli-
chen (ErRiuterungen - siehe SeIte 5). Tell des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehtungen (Seite 4).

U Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfa erstellt (Energie-

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf SeIte 2 dargesteliL Zusfüzilche Informationen zum Verbrauch sind
freiwEig.

>( Der Energiezusweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

vesbiauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf SeIte 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch X Eigentümer U Aussteller

U Dem Energiesusweis sind ztm5lzlIche Inlormationen zw energetischen QualliSt beigefügt (freiwIttje Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energteausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf des
gesamte Wohngebllude oder den oben bezeichneten Gebtludetell. Der Energieausweis Ist lecftgllch dafür gedacht,
einen Oberschillgigen Vergleich von Gebauden zu ermöglichen.

Energieberater HWK
cdan Bc
Vsmoorweg 39 -

25462 Relngen 21.092020
Aussm Uss

Datunr der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Mderungsvemrdaung zw EnEV 2 Bei nht rectezeitiger Zutellung
der Registriemummer (517 Absalz 4 Salz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstdllung etilzutragen; r5o Registriemummer ist nach deren
Eingang nacbtrSgiich einzusetzen. Mehrfachangaben mögricir bei Warmenetzen Baujahr der Obergabestation
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[EBERGUEAUSWEIISgemäß den 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vomt 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer2 SI-t-2020-003351187 ()
Energiebedarf

C02-Emissk,nen> kgf(ma)

C D E (3

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
-.

Ant derunoen gem5ß EnEV Für Eneratebedadsberechnuuoen wendetes Verfithren

Ist-Weit kWhl(ma) Anforderungawert kWW(rn2a} 0 Verfahren nach DIN V 4108-0 und DIN V 4701-10

Enareetiache Ouattat der Get,audehüfle H7 0 Verfahren nach DIN V 18599

Ist-Wert WI(m2K) Mfordenzigswert W/(m -K) [1 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

chutz fbel Neubau) L egatwiten [1 ye fathungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedart dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobienanzeigen)

Angaben zum EEWärmeG5
Nutzung emsuerbarer Energien zur Deckung des
Wteme.und I!iebedarfs auf Grund des Emeucrbaie-
Enen$rmegesetzss (EE1rmeG)

Art: Decktmgsentett:

x

Ersa1zmaßnahmen6
Die Anforderungen des EEW5rmsG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWamieG erfüllt.

U Die nach § 7 Absatz 1 Ntsrener 2 EE)NanneG

verschßrflan Anforderungaweite der EnEV sind
eingehalten.

U Die in Verbindung mit § 8 EEW2rmeG um
verscheilten Antcidenmgsweite der EnEV sind
eln.

Versthürfter Anforderungswwt
Primaranergiebedart: kWh((rnf-a)

Verschßflter Anforderungasert
für die energebaths Qteittat der
Gebâudehülle H WI(m'K)

Vergleichswerte Endenergie

fA FBI C I 0 F I _G_
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

«di(&cr

Erläuterungen zum Berechnungsveriahren
Die Ene insperverorths%,g l5sst für die Berecfsuig das Energiebedarts
unterscttied!lche Verfahren zu. die an Einzeat zu tetterachierEchen Ergeb-

niesen flthren körmen. insbesondere wegen sianderdisieiter Randiedingungen
erlauben die angegebenen Werte keins Rückschlüsse auf den latsßchtchen
Energtevertzaick Die aisgeeresenen Bedarfewerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro QtZmater Gehaudenulzlbthe (A1). tEe im

Wö�er be als die WoladiEche des Gebsudes.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energiesusweises siehe Fußnote 2 auf Seite I das Energisauweelsea -' freiwEge Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modenisierung mi Fall des § 16 Absatz I Satz 3 EnEV rs bei Neubau
raa bei Neubau en Fall der Arreanctung von § 7 Absatz 1 Nunaner 2 EEWarmeG EFH: Einfamlterdwus. MFH: kehifam8enhaus

He3c.wo5 Srse. HS Ye Iacs 3357



flflffl
1L lJJ LL If''2J U [fr-\j) ) %!J VJ t U) für Wohngebäude
gemaß den § 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November2013

Erfasster Energieverbrauch des GebSudes Registriemummer2 SH-2020-003351187 ()
I Energieverbrauch

Erdener&everbrauch dieses Gebäudes

149,6 kWh1(m -a

A B c
- -

G

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

164,6 kWh/(m.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
1496 kWhl(rn2a)

[Pflithtangabe in lmmobIIenanzeigenJ

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

01.01.2017 31.121019 1-leizöl 1,10 209516 56272 251244 1,11

__t__
__

__

_____-

-I
Verg'eichswerte Endenergie

(4± iA F IC 101 f1 1 G J±1
0 25 50 75 tOO 125 150 175 200 225 >25)
.

ii

Ow modethaft «mitisten Vergteichewerte beziehen sich
auf Gebäude, i denen W5nne f Heizung und
Wsnuwasser durch Heizkessel in Geheizte eatet

ird.
So ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Natw4rme
betteizten Gehetztes vergtthen werden, ist zu beachten,
dass Her easmaferweise en tan 15 - 30 4%

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
kesselheizung zu erwarten Ist

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zt Ermittkzlg des Energieverbrauchs ist durch die Energeenswrverordnurç vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter GebOtztenutefläche (s,) nach der Energieeinsp erordruig. die en emcinen größer Ist als die
Wohnfl5che des Gebäudes. Dar tat he Energieverbrauch ezter Wotuu,g oder enes Gebäudes weicte insbesondere wegen des
Wlttenzigsekdlussea irnd sich 2ndemden N zere-edwitens vorn Energieverbrauch eh.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieeusweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
gegebenesrhes auch Lsorslarztaztarchtege. Wrnss -c KOtdpauachate in kWh ERt Ebdwralasw. MFH:

Htz3n,, a,e. MS Vetv,,ct 33 er
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H \J L U ''J U Lb-'&Y J) V'i W t ll) mrWohngebude

gemäß den 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November2013
--

Empfehlungen des Ausstelters Regisfriemummer2 SH-2020-003351187

Empfehtungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengunsligen Vetbesserung der Energieefflzienz and mögäch LI nicht möglich

Empfohlene Modemlaferungsmaßnahmen

)Ir.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbescbreung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als
Zusammenhang Einzel-

mit größerer maß-

Modernisierung nahme

(freiwfüge Angaben)

geschätzte

geschätzte

de

1

______-_

Wärmeerzeugung Gas Brennwert-Kesset X

2 Wärmeerzeugung Solare Heizungunterstützung C] X

0 weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
_____ _____-- -___________

Hinweis: Modemisieningsempfehhmgen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz getasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind Eerater I-IWK. Christian Beutel
VcEsmoaveg 39,25462 Relingen

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe Fußnote I cut SeIte 1 des Energieausweises 2 siehe Fuf3ncte 2 auf Sehe 1 des Energnauswe,ses

HCtt3e?Oth Sorr.'.wo. HS Va ’1ps 3357



ERG fl EA IDSWEOS für Wohngebäude
gemäß den 16 If. Energleeinsparverordnung (EnEV) vom1 18. November2013

-. -.. ----

Ertuterungen

Anoabe GebäudeteU - Seite I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellung
des Energtecuswelses gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebtiudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln Ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energteauswels durch die Angabe Gebäudetelr deut-

fich gemacht

Erneuerbare Enerqien - Seite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuer-

bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergle-

bedarf und den Endenergiebedarf dargesteD. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauuntedagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (Z.B. standardisierte Kilmadaten, definiertes Nutzer-
verhaften, standardisierte tnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbecfrigungen edauben die angegebenen Werte
keine RÜCkSChlÜSSe auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Prirnärenerqlebedarf -Seite 2
Der Primlirenergiebedart bildet die Energieefflzienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte ”Vorkette (Erkundung, Gewinnung. Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
HeizOt, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieefflzienz sowie eine die Ressourcen und the Umwelt
schonende Energierrutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden

Enerqetische Qualität der Gebäudehtille -Seite 2
Angegeben Ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs ifachebezogene Transmissionswärmeverfust (For-

meizeichen in der EnEV: HT). Er beschreitit die durchsctniitt-
fiche energelische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsilächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge--
bäudes. Ein Meiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wänneschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf -Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt the nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbcreitung an. Er wird unter Standardkfima-

und Standardnutzungsbedingungen en'echnet und Ist ein Indi-
kator für die Energieefllzienz eines Gebäudes und seiner Arda-
gentechnik. Der Endenergiebedarf Ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warrnwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestern werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Aneaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme-und
Kättebedaris nutzen. In dem Feld ”Angaben zum EEWänneG
sind the Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
”Essalzmaßnahmen' wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWftrmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anfocdenmgswerte der EnEV.

Endenerqieverbrauch - SeIte 3
Der Endenergreverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkosteriverordnting oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und richt der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-
brauch für tEe Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-

Iandweften Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energelische Qualität des Ge--
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein RÜc&schluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, wed sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
elubezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
baIen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt Gleiches gt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkütilung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, Ist der Tabelle
”Verbrauchserfassung' zu entnehmen.

Primärenerqleverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieveibrauch hervor. Wie der Primfirener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechntmgsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflicbtanqaben für Immobillenanzekien - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobaenanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der SeIte 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergleebene sind modelihafi
ermittelte Weite und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte theses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

sietie Felncte 1 auf Sete I Erergieausneises
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BERECIJNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Energleeinsparverordnung (EnEV

____

___________Übersicht_Eingabedaten
____

_____

Gebaudetyp:
Straße;

PLZIOrt:
Gebitudetei:
Nutzfläche:
Anzahi Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Mehr1amiienhaus
Kallenweide 12
25335 Elmshorn
Gesamtes Gebäude inkl. Trocenkeller Treppeihus
753,60 m2

Energieträger;
Einheit: Uter
Energleinhalt: 10,08 kWh /L

Abrechnungs- Abrechnungs- Verbrauch : Heizung Warmweaser
beginn ende L kWh kWh kWh

01.O1.2O17_I 3 ö17Th39 T1122811 92857 827!19424 T17.3!
01.01.2018 31.122018 9715 97927 78503 80,2 19424 19,8
01.012019 31.122019 9852

_

99308 79884 80,4 19424 19,6

Khmakorrektur

basierend auf odsgenauer, Klirnadaten des Deutschen Wetterdienstes
Poslleitzah für klimakorrekturdaten: 25335
Orte: Aflenmoor, Bokholt-Hanredder, Elmshorn, Neuendort, Raa-

Besenbek

Leerstände

- keine

______ ______ ________

Ergebnisse
______ _______

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungsieitraum: 01.01.2017 - 31.12.2019
Kennwert: 149,6 kWh1(m a)

MS W tp,ss3 357 Geta 3rSe 2. 25335 Err5n


